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Hundert Jahre
Verein Appenzellischer Heimvorsteher

Im Jahre 1868 fanden sich die Armen- und Waisenväter

unseres Kantons zur ersten Versammlung in der
«Krone» in Trogen zusammen. Am 23. April 1968 soll

am gleichen Ort eine gediegene Jubiläumsfeier
stattfinden.

Für den Jubiläumsbericht erhielt unsere kleine Region
diese Fachblattnummer zur Verfügung gestellt. Dafür
sei dem Vorstand VSA und der Redaktion herzlich

gedankt.
Durch verschiedene Beiträge versuchen wir, darin die

Geschichte und die Tätigkeit des Vereins und unserer
Betriebe darzustellen. Wir grüssen damit unsere
Berufsfreunde und weitere Kreise der Bevölkerung. Zur
Mitarbeit haben sich in verdankenswerter Weise Herr
Regierungsrat R. Höhener, Bühler, ehemalige Heimmütter,

ehemalige Zöglinge, ein Zeitungskorrespondent und

unser schreibfreudiger Aktuar bereit erklärt.
Es ist äusserst wertvoll, sich wieder einmal in alte

Protokolle, Jahresberichte und Zeitungsausschnitte zu

vertiefen. Wie haben sich die Zeiten doch gewaltig
geändert! Was waren doch in vergangenen Jahren für
Idealisten am Werk, die unter schlechten Bedingungen
einfach aus Liebe zum Kind oder zum alternden
Menschen ihre Arbeit verrichteten! Sie wussten nichts von

grossen Löhnen, von Ferien, Freitag-Ablösungen und

von modernen Heimeinrichtungen. Das Dienen im
Geiste von Heinrich Pestalozzi stand wirklich im
Vordergrund. Die Kraft dazu wurde ihnen von Oben

geschenkt, das Tagewerk wurde meistens im Namen Got-
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